
4. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur 

Wasserversorgungssatzung der Stadt Wuppertal vom 05.03.2013 vom 

 

Aufgrund von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 1994 NW. S. 
666), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.6.2015 (GV. NRW. S. 
496)  und der §§ 1, 2, 4, 6, 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land NRW 
vom 21.Oktober 1969 (GV.NW. 1969 S.712), zuletzt geändert durch Art. 2 des 
Gesetzes vom 8.9.2016 (GV. NRW S. 666) hat der Rat der Stadt Wuppertal in seiner 
Sitzung am        folgende Satzung beschlossen: 

 

 

I. 

 

Die Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Stadt Wuppertal vom 

05.03.2013 in Gestalt der dritten Änderungssatzung vom  20.07.2015 wird wie folgt 

geändert und ergänzt: 

 
 

1.  Das Inhaltsverzeichnis erhält folgende Fassung: 
 

Inhalt 
 
§ 1 Gebührenerhebung 
§ 2 Begriffsbestimmungen 
§ 3 Gebührenmaßstab und Gebührensatz 
§ 4 Entstehen, Änderung und Ende der Gebührenpflicht 
§ 5 Gebührenpflichtige 
§ 6 Gebührenpflicht bei Eigentumswechsel 
§ 7 Veranlagung und Fälligkeit 
§ 8  Vorauszahlungen 
§ 9  Umsatzsteuer 
§ 10  Pflichten der Gebührenpflichtigen 
§ 11  Inkrafttreten 
 
 
2. Der Satz des § 2, Unterpunkt  a. Hauswasserzähler erhält am Ende des 

Satzes einen Punkt.  
 

3. In § 3 Abs. 4, Satz 1 wird die Mengenangabe „10 m³/h“ durch „12 m³/h“ 
ersetzt. 

 
4. In § 3 Abs. 4 wird der folgende Satz 3 ersatzlos gestrichen:  
 

„Für Zähler ab der Größe Qn 150 und größer, die nahezu ausschließlich 
der Vorhaltung von Löschwasser für den Objektschutz eines Grundstücks 
dienen, gelten auf Antrag abweichend zum Ergebnis der Umrechnung 
nach Satz 1 die folgenden Wohneinheitengleichwerte als Maßstab für die 
Bereitstellungsgebühr: 
Zählergröße Qn 150: 113 Wohneinheitengleichwerte, 



Zählergröße Qn 250: 188 Wohneinheitengleichwerte.“ 
 

5. In § 3 Abs. 5 wird der Gebührensatz bei 26 und mehr Einheiten von €/Jahr 
„61,30“ auf „61,25“  geändert. 

 
6. In § 3 Abs. 8 wird das Wort „abgnommenen“ durch das Wort 

„abgenommenen“ ersetzt. 
 
7. Es wird ein neuer § 3 Abs. 12 mit folgendem Wortlaut eingefügt: 
 

(12) Die erstmalige Herstellung des Wasserhausanschlusses ist kostenfrei. 
Der Anschlussnehmer kann die Änderung des Wasserhausanschlusses 
beantragen. Sie steht unter dem Vorbehalt der technischen Möglichkeit 
und ist kostenpflichtig. 

 
8. Nach § 4 Abs. 2 wird ein Zeilenumbruch (Absatz) eingefügt. 
 
9. In § 5 wird ein neuer Abs. 5 eingefügt: 
 

(5) Die Gebühr ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück. 
 

10. In § 7 Abs. 3 Satz 1 werden folgende Worte nach dem Wort 
Erhebungszeitraum eingefügt: „ , im Falle des § 7 Abs. 2 entsteht die 
Wassergebühr mit Ablauf des Ablesezeitraums.“  
 

11. § 7 Abs. 3 S. 2 wird wie folgt formuliert: „Endet das Benutzungsverhältnis 
vor Ablauf des Erhebungs- bzw. Ablesezeitraums, entsteht die Gebühr mit 
Ende des Benutzungsverhältnisses.“ 

 
12. Nach § 7 Abs. 3 wird ein Zeilenumbruch (Absatz) eingefügt.  
 
13. In § 8 Abs. 1 Satz 1 wird nach dem Wort Erhebungszeitraum eingefügt: „ 

bzw. Ablesezeitraum“ 
 
14. In § 8 Abs. 1 Satz 2 wird nach dem Wort Erhebungszeitraum eingefügt: „ 

bzw. Ablesezeiträumen“ 
 
 

II. 
Die Änderungssatzung tritt zum 01.01.2017 in Kraft. 
 
 

 


